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Brustkrebs-Früherkennung erfolgreich  

Vier Jahre Mammografie-Screening in Niederbayern.  

  

PASSAU/ DEGGENDORF. Niederbayern war eine der ersten 

bayerischen Regionen, in der das bundesweite Mammografie-

Screening umgesetzt war: Seit 2006 können die Frauen dort am 

beispielhaften Brustkrebs-Früherkennungsprogramm teilneh-

men, für das 2005 in Deutschland der Startschuss fiel.  

Die beiden programmverantwortlichen Ärztinnen – Dr. Ulrike 

Aichinger von RADIO-LOG in Passau und Dr. Margarete 

Murauer von der Radiologen-Gemeinschaft Deggendorf – 

ziehen nach vier Jahren eine positive Bilanz: „Von etwa 110.000 

Frauen aus Niederbayern, die zum Screening eingeladen wur-

den, sind seit 2006 über 60.000 zur Untersuchung gekommen“, 

veranschaulicht Dr. Ulrike Aichinger den Umfang des Früher-

kennungsprogrammes. Das Screening wurde für alle Frauen im 

Alter zwischen 50 und 69 Jahren aufgelegt. Sie werden alle zwei 

Jahre zum kostenlosen Röntgen der Brust eingeladen.  

Das frühe Erkennen ist bei Brustkrebs besonders wichtig. „Wenn 

man das Mamma-Karzinom sehr klein erwischt, ist die Wahr-

scheinlichkeit hoch, dass sich noch keine Metastasen gebildet 

haben. Das erhöht die Heilungschancen deutlich“, erklärt Dr. 

Margarete Murauer. Allein in den beiden vergangenen Jahren 

wurden bei Frauen in Niederbayern 361 Fälle von Brustkrebs oder 

die Vorstufen eines Tumors entdeckt. „Bei gut zwei Dritteln dieser 

Funde waren die Tumore so klein, dass sie wirksam mit sehr 

schonenden Therapien und Operationsmethoden behandelt 

werden können“, erläutert Dr. Margarete Murauer und ergänzt: 

“Gemeinsam mit der Patientin und zertifizierten Fachärzten wählen 

wir die Behandlung aus, die für die Patientin sowohl körperlich als 

auch seelisch am besten ist.“  

 



 

Bundesweite Daten zur Evaluation bestätigen den Erfolg des 

Früherkennungsprogrammes. Denn beim Screening fielen mit 

30,8 Prozent rund doppelt so viele kleine Tumore (Größe bis zu 

zehn Millimeter) auf als vorher (14 Prozent). Bei sieben von 

1.000 untersuchten Frauen wird beim Screening Brustkrebs oder 

eine Vorstufe diagnostiziert. „Wir können es allen Frauen nur 

empfehlen, diese Chance regelmäßig zu nutzen. Die Früherken-

nung erspart großes Leid und kann Leben retten“, erklärt Dr. 

Ulrike Aichinger. „Wird der Tumor früh erkannt, sind die Chancen 

sehr groß, wieder ganz gesund zu werden.“  Und Dr. Margarete 

Murauer fügt hinzu: „Durch unsere modernen Geräte können wir 

heute bereits Knoten im Millimeterbereich identifizieren, lange 

bevor sie tastbar sind oder Beschwerden verursachen.“  Durch-

geführt wird das Mammografie-Screening-Programm nur in 

speziell dafür zertifizierten Praxen oder mobilen Einheiten. Die 

für das Screening zugelassenen Programmverantwortlichen 

Ärzte sind ausgewiesene Experten mit großer Erfahrung. Zu-

sätzlich mussten diese Ärzte sowie das radiologische Fachper-

sonal  eine spezielle Ausbildung für das Screening absolvieren. 

Vorgeschrieben sind auch regelmäßige Fortbildungen und 

Prüfungen.  

 

In Niederbayern sind zwei mobile Mammographie-Praxen im 

Einsatz, um Frauen in ländlich strukturierten Gebieten weite Wege 

zu ersparen. Im April 2007 wurde das erste Mammo-Mobil in 

Betrieb genommen, das zweite startete im Sommer 2008. Die 

Fahrzeuge stehen über mehrere Wochen hinweg an verkehrs-

günstig gelegenen Plätzen eines Orts. Dorthin kommen die Frauen 

zur Untersuchung, die kaum 10 Minuten in Anspruch nimmt und in 

angenehmer Atmosphäre abläuft. Die Röntgenaufnahmen werden 

über eine Datenleitung an zwei zertifizierte Fachärzte gesendet. 

Diese erstellen nach dem Vier-Augen-Prinzip unabhängig vonei-

nander einen Befund. Derzeit stehen die mobilen Röntgen-Praxen 

in Regen (bis 28. Juni) und in Eggenfelden (bis 17.Juni). 

 

Nach Angaben der Weltgesundheitsorganisation WHO kann die 

Sterblichkeitsrate bei Brustkrebs durch ein Screening-Programm 

um 35 Prozent gesenkt werden. Dazu Dr. Ulrike Aichinger: „Das 



 

funktioniert aber nur, wenn die Frauen das Angebot konsequent 

alle zwei Jahre nutzen!“ Studien aus den Niederlanden und 

Schweden bestätigen dies. In diesen Ländern wird die Brust-

krebs-Früherkennung seit über zehn Jahren flächendeckend 

angeboten.  


